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Vorstände berichten 
aus dem Alltagsge-
schäft der Vereine ï 
ohne Frust geht es 
scheinbar nicht ï wird 
es in der neuen Runde 
besser?  Seiten 7ff; 9ff 

Jahreshauptver-
sammlungen wurden 
über die Bühne ge-
bracht ï Warum interes-
sieren sich die Mitglie-
der nicht mehr ?  
 Seiten 9 f., 19f. 

In der Jugendarbeit 
stehen einschneidende 
organisatorische Verän-
derungen an ï Wie kön-
nen Jugendabteilungen 
in Zukunft überleben?   

Seite 26 f. 

Ălebendiges Wallern-
hausen e.V.ñ stellt sich 
vor Seiten 28 f. 
LLT und Triathlon-Abt. 
absolvieren ihr Pro-
gramm wie gewohnt -  
 Seiten 32 ff. 

  

 

 
 fcw-kurier@gmx.net Heft 3 im 9. Jahrgang erscheint im August 2016 

 www.fcw-kurier.de Redaktionsschluss : 15. Juli 2016 

http://www.br.de/themen/bayern/inhalt/geschichte/piktogramme100~_image-2_-9823676e711b1e60923936e299907dca0d26f166.html#inhalt
http://www.germania-reh.de/html/body_nordic_walking.html
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Spielplan / Das Restprogramm 
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http://netz10.de/wp-content/uploads/2012/06/traumjob-fussball-reporter.jpg
https://w4.kunstnet.org/16472/gross_2010_06_fussball_04_web.jpg
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Nicht vergessen ! 
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ü 16.05.16 Heimspiel gg. SG Nd.Mockst./Stammh. 
Montag ab 13:15 in Fauerbach 
 

ü 28.05.16 Heimspiel gg. SG Steinberg/Glashütten  
Samstag ab 16:15 in Wallernhausen 
  anschl.:  
  Runden-Abschlussfeier 
  Sportheim Wallernhausen 
 

ü 01./03.+04.07. Kirmes 
Fr. / So. / Mo. in Wallernhausen 
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Editorial  

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

wenn man dieses Heft überfliegt 
könnte man zunächst meinen, dass 
eigentlich alles beim Alten ist.  
 

Es ist nicht neu, dass sich die Vor-
stände über das mangelnde Interesse 
der Mitglieder beschweren, die Jah-
reshauptversammlungen nur von ein 
paar Wenigen besucht werden, dass 
die Helfer bei Veranstaltungen immer 
schwerer zu finden sind, dass es im 
Bereich der Jugendarbeit nicht mehr 
möglich ist, aus eigener Kraft den Kin-
dern das Fußballspielen zu ermögli-
chen und so weiter.  
Die Vorstände sind überlastet und 
werden die alltäglichen Arbeiten im 
Hintergrund so stark in Anspruch ge-
nommen, sodass viele Arbeiten, die 
nach außen sichtbar werden auch nur 
noch am Rande mit erledigt werden 
können. Die Mitglieder registrieren lei-
der nur das, was nach außen sichtbar 
ist und sind dann mit ihrer Kritik 
schnell zur Hand ï jeder weiß, was 
falsch gemacht wird, aber nur wenige 
sind bereit oder dazu in der Lage, die 
Gründe hierfür zu erkennen. 
Bei dieser Situation handelt es sich 
nicht um ein Wallernhäuser oder Fau-
erbächer Problem, sondern ähnliche 
Verhältnisse sind inzwischen in fast 
allen Orten vorzufinden. 
 

Aber ist es nicht für unser ganzes Ver-
einsleben verdammt gefährlich, diese 
Entwicklung nur kurz zur Kenntnis zu 
nehmen und dann wieder den eige-
nen Interessen nachzugehen ï nach 
dem Motto, die anderen werden es 

schon richten - dafür 
sind sie ja gewählt? 
 

Wir freuen uns si-
cherlich alle, wenn 
wir wieder einmal bei 
einer Vereinsveranstaltung unseren 
Spaß hatten und froh sind, dass Wal-
lernhausen ein Dorf der Vereine ist. 
Aber das Beispiel des Vogelschutz-
vereins hat gezeigt, dass es ganz 
schnell gehen kann, dass alt einge-
sessene Verein aus dem Vereinsle-
ben verschwinden.  
Die hierdurch entstehenden Lücken 
können kaum wieder gefüllt werden. 
 

Auch neu gegr¿ndete Vereine wie Ăle-
bendiges Wallernhausen e.V.ñ haben 
es in einer solchen Zeit schwer, einen 
erforderlichen Mitgliederbestand auf-
zubauen. In diesem Heft kommt er 
daher zu Wort. Dieser Artikel sei allen 
ans Herz gelegt, da hier viel Idealis-
mus und Einsatz bisher leider nur auf 
überschaubare Resonanz fällt. 
 

Bereits kleine Gesten, wie die Frage 
Ăbraucht ihr am Sonntag noch einen 
Helferñ oder Ăsoll ich euch f¿r das 
Heimspiel mal einen Kuchen backenñ 
können den Vereinsverantwortlichen 
eine große Hilfe sein und signalisie-
ren, dass sich deren Einsatz weiter 
lohnt. 
 

Noch sind wir ein Dorf der Vereine ï 
aber damit es so bleibt müssen wir 
alle unseren Beitrag leisten! 
 

Euer 
Gerhard Lauer   
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Der Vorsitzende des FCW hat das Wort 

Das ĂJahresendeñ im Fußball ! 
Der Spielbetrieb 2015/2016 neigt sich in al-
len Ligen dem Ende zu. Finalspiele sind an-
gesagt. Wir gehen bei Redaktionsschluss 
davon aus, dass wir davon nicht betroffen 
sind. 
Im Tabellenkeller geht es richtig zur Sache; 
und wir sind dieses Mal nicht mitten drin. 

Das hätte die Mannschaft mit ihrer meist gu-
ten Spielweise (lediglich die Torausbeute 
lässt zu wünschen übrig) auch nicht ver-
dient. 
Während die Spieler der 2.Mannschaft noch 
nach ober blicken, gilt es für die 1.Mann-
schaft, noch einen guten 1stelligen Tabel-
lenplatz zu erreichen. 
Big-Points wie in Hettersroth lassen dabei 
für die Zukunft hoffen, während knappe 2:3 
Niederlagen wie in Stockheim und Aulendie-
bach zeigen, dass man trotz guter Ansätze 
immer etwas mehr für den Erfolg tun muss 
und dabei auch ĂVerzichtñ (am Tag vor dem 
Erfolg) lernen muss.  
Das Trainerteam bleibt. Die meisten Spie-

ler haben auch für die neue Saison zuge-
sagt. Mal sehen was uns das Wechselka-
russell noch so beschert.  
Giuseppe Laviero als Sponsor unserer 

neuen Trainingsausrüstung will die Mann-
schaft auch in der neuen Saison unterstüt-
zen. Er wird künftig nicht mehr als Trainer 
tätig sein und hat sich bei uns zur Mitarbeit 
bei der Betreuung der Mannschaften ange-
boten. Vielen Dank dafür. 
Giuseppe, genannt Pino wird sich als 
ĂTeammanagerñ um die Belange der 

Mannschaft kümmern. Er ist Ansprechpart-
ner für Spielbetrieb und Spielerwechsel und 
wird die SG bei der Suche von Sponsoren 
unterstützen. Seine Allianz-Agentur wird 

Ausrichter des 1. Girls-Cup der Allianz in 

der Region am 10.Juli 2016 sein. Die SG 

freut sich auf gute und erfolgreiche Zusam-
menarbeit. 
Am 08.04.2016 war Jahreshauptver-
sammlung. Trotz Vorankündigung im Ku-

rier und nochmaliger persönlicher Einladung 

1 Woche vor der Versamm-
lung kamen nur 31 Mitglieder zur Versamm-

lung!  - Ăbeschªmendñ -  

Bezüglich der an diesem Tag durchgeführ-
ten Ehrungen langjähriger Vereinszugehö-
rigkeit bleibt immer wieder die enttäu-
schende Feststellung, dass leider höchs-
tens die Hälfte der betroffenen Mitglieder 
dem Aufruf der Ehrungen folgen (SCHADE). 

Die Änderungen im Jugendbereich (Zu-

sammenschluss aller Niddaer Vereine zu ei-
ner JSG) lassen nicht wirklich auf tolle Zu-
kunftsaussichten im Seniorenbereich 
schließen. Für die Jugendspieler denke ich 
ist es aber eine Herausforderung, da leis-
tungsorientierter geplant werden kann. Soll-
ten Fragen hierzu bestehen beachtet auch 
bitte den Jugendbericht oder wendet Euch 
an Benny Schiller oder mich. 

Einladen möchten wir zum letzten Heim-

spiel am Sam. den 28.05.2015 in Wallern-

hausen gegen Steinberg/Glashütten mit 
anschl. Rundenabschlußfeier. Eingela-

den hierzu sind alle Spieler, Fans, Sponso-
ren und Vorstandsmitglieder zu einem ge-
mütlichen Abschlussabend. 

Ich wünsche allen eine tolle und für 
Deutschland hoffentlich erfolgreiche Euro-
pameisterschaft bei der die Schwachköpfe 

dieser Welt hoffentlich Ruhe halten. 

Wir freuen uns auch wieder auf die 

Kirmes am 01. / 03.+04.Juli 

am und im Bürgerhaus. Voraussetzung ist 
allerdings, dass die Flüchtlingspolitik so ent-
spannt bleibt und unser 
Bürgerhaus nicht als Not-
unterkunft herhalten muss. 
Auf regen Teilnahme an 
unseren Veranstaltungen 
freut sich 

Euer 
Bernd von Lienen 

Präsident  
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Der Vorstand der SKG hat das Wort 

Hallo SG`ler, 
seit dem letzten Kurier haben wir bei 
der SKG unsere Jahreshauptver-
sammlung durchgeführt. 1. Vorsit-
zender bleibt Thomas Seum. Den 
weiteren Verlauf der JHV könnt ihr 
dem nachfolgenden Bericht entneh-
men, der schon auszugsweise im 

Kreis-Anzeiger zu 
lesen war. Es gibt 
bestimmt noch SG-
`ler, die den Bericht 
in der Zeitung nicht ge-
lesen haben. 

Thomas Seum weiter an der Spitze 

Trotz Vorstandswahlen, geringes Interesse, Spielausschuss nicht besetzt 
Vor einer überschaubaren Mitgliederanzahl, achtunddreißig waren anwesend, 
ging im Fauerbacher Bürgerhaus die Jahreshauptversammlung der SKG über 
die Bühne.  
Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Thomas Seum, sowie der Be-
kanntgabe der Tagesordnung, dem Totengedenken und den Grußworten der 
Gäste, wurde der Punkt Anträge aufgerufen. Der zweite Vorsitzende Manfred 
Bohl hatte einen Antrag eingereicht, der sich mit dem Thema Ehrenmitglied-
schaft befasst. Bisher wurden laut Vereinssatzung alle Mitglieder, die ihren 65. 
Geburtstag feierten automatisch zu Ehrenmitgliedern ernannt. Das ergab in Zei-
ten des demografischen Wandels und geringer Neumitglieder im jüngeren Alter 
eine stattliche Anzahl von Ehrenmitgliedern bei der SKG, welche dann auch bei-
tragsfrei gestellt sind. Bohl erklärte zu seinem Antrag, dass diese durch den Vor-
stand ernannt werden sollen, aber die Vereinsmitglieder ab dem 65. Lebensjahr 
bis zur Ernennung zur Ehrenmitgliedschaft nur noch die Hälfte des geltenden 
Jahresbeitrags zu zahlen hätten.  
Nach langer, aber sachlich geführter Diskussion unter den Anwesenden wurde 
von diesen erkannt, dass eine Satzungsänderung in Bezug auf die Ehrenmit-
gliedschaft von Nöten sei. Der Vereinsvorstand wurde von den Mitgliedern aber 
gebeten, die geplante Satzungsänderung mit den anderen örtlichen Vereinen, 
wie Feuerwehr, Landfrauen, Natur- und Vogelschutzgruppe, Theatergruppe zu 
besprechen, um eine geltende Regelung zu finden, welche die anderen Ortsver-
eine ebenfalls in ihre Satzungen aufnehmen könnten bzw. sollen. Ein Alleingang 
der SKG solle vermieden werden, um keine unnötigen und unsachlichen Diskus-
sionen im Dorf und der SKG entstehen zu lassen, mahnten die anwesenden 
Mitglieder. Dem wurde seitens des Antragsstellers und des Vorstandes zuge-
stimmt.  

Ehrungen für 25, 40, 50 und 60-jährige Mitgliedschaft standen an. 25 Jahre 

Mitglied sind Dennis Alt, Mathias Schmidt und Sascha Renner. 40 Jahre sind 

Oliver Dechert, Matthias Kusch, Torsten Lang, Marco Rinker, Achim Seum, 
Thomas Seum I, Thomas Seum II, Heinz Sparka, Holger Westerweller und 
Wilfried Ey Mitglieder. Wieland Böckel, Manfred Janson, Werner Kaiser, 
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Gerd Nies, Kurt Schmidt und Harald Westerweller halten seit 50 Jahren der 

SKG die Treue. Sogar 60 Jahre ist Erich Koch Mitglied. 

Die Spartenberichte schlossen sich an. Vorsitzender Seum skizzierte in seinem 
Bericht ein gutes abgelaufenes Geschäftsjahr. Die angebotenen Veranstaltun-
gen, darunter das zum ersten Mal veranstaltete Weinfest im Juli, wurden gut 
besucht. Ein Manko sah er in der Hilfsbereitschaft der Mitglieder. Fast alle Ver-
anstaltungen wurden durch die Vorstandsmitglieder und einigen wenigen, fast 
immer den gleichen, im Bereich Theke oder Service besetzt. Es wäre schön, 
wenn auch einmal andere helfen würden.  
Das gleiche sei beim Helfen im Sportheim zu den noch wenigen Heimspielen 
festzustellen. Obwohl durch die Spielgemeinschaft mit dem FC Wallernhausen 
nur noch die Hälfte der Heimspiele in Fauerbach sei, gäbe es doch fast immer 
Absagen, teilweise so kurzfristig, dass kein Ersatz gefunden werden könne und 
auch dort wieder die Vorstandsmitglieder einspringen müssten.  
Der Stadtverwaltung Nidda, hier insbesondere 1. Stadtrat Reimund Becker, 
dankte er für die unbürokratische Hilfestellung beim Beseitigen eines Wasser-
schadens in den Duschräumen des Sportheimes, welcher durch Vereinsmitglie-
der in anschließender Eigenleistung beseitigt wurde. 
Lukas Windpassinger vom Spielausschuss blickte auf das abgelaufene Jahr 
zurück. Nach der verkorksten Spielrunde 2014/15 laufe es unter dem neuen Trai-
nergespann Pino Castellano und David Greiner in der Saison 2015/2016 wieder 
besser. Mit dem Abschneiden im Sparkassen-Masters, hier erreichen der End-
runde, und den Rundenspielen in der Kreisliga A, seien die gesteckten Ziele 
mehr als erreicht. Ein Manko sei, dass wegen fehlender Schiedsrichter, am Run-
denende ein Pluspunkt der SG Wallernhausen/Fauerbach abgezogen würde.  
Jens Steuernagel, als Spartenleiter Kultur/Fasching, konnte von einer gelunge-
nen Faschingskampagne 2016 berichten. 
Im Juniorenbereich, Berichterstatter Thomas Lang, konnte er von einer durch-
wachsenen Saison aller Mannschaften berichten. Nun gäbe es Veränderungen. 
Im Bereich der G- bis D-Junioren werde es eine neue Spielgemeinschaft mit der 
JSG Ober-Eichel geben, die unter dem Namen JSG Nidda auftritt. Das sei ein 
Ausfluss der geburtenschwachen Jahrgänge. 
Vereinskassier Karl Otto Steuernagel konnte von einem etwas erholten Kas-
senstand berichten. Seine saubere Kassenführung wurde von den Kassenprü-
fern bestätigt. Der Entlastung des Vorstandes stand nun nichts mehr im Wege 
und der Punkt Neuwahlen konnte aufgerufen werden.  
Thomas Seum wurde im seinem Amt als 1. Vorsitzender wiedergewählt, das 
Amt des 2. Vorsitzenden bekleidet nun Hartmut Bohl, bisher stellvertretender 
Jugendleiter. Karl-Otto Steuernagel bleibt Vereinskassierer und Manfred Bohl, 
bisher 2. Vorsitzender, übernimmt das Amt des Schriftführers im geschäftsfüh-
renden Vorstand. Die Vorstandsposten im Spielausschuss konnten nicht besetzt 
werden, nachdem Lukas Windpassinger und Christopher Uhl nicht mehr kandi-
dierten. Die Sparte Kultur/Fasching vertreten wieder Jens Steuernagel und 
Benjamin Alt. Leiter Juniorenfußball bleibt Thomas Lang. Leider fand sich in 
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diesem wichtigen Vereinsbereich kein Stellvertreter.  Die Sparte Gymnastik ver-
treten im neuen Vorstand Moritz Seum und Thomas Weber. Dies klingt zwar 
für Außenstehende etwas unpassend, aber weibliche Vereinsmitglieder, welche 
den Bereich der Gymnastik im Vorstand besser vertreten könnten, waren an die-
sem Abend in der Versammlung Mangelware. Nach der Wahl der Kassenprüfer 
ging nach zwei Stunden die Jahreshauptversammlung zu Ende. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Geehrten der SKG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der neue Vorstand 
Es fehlen Thomas Weber ( Urlaub ) 
und Benjamin Alt ( arbeitsbedingt ) 

  
Fortsetzung S. 13 


